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Schöne, Neue Welt Eine Vision von Ursula Stalder

1 Es begann eigentlich ähnlich wie bei uns,

sozusagen bei Adam und Eva.

3 Trotzdem war die schnelle Vermehrung
nicht aufzuhalten.

2 Kirchen gab es nicht, jedoch geistige Plätze,

die in neue Dimensionen führten.
4 Sie führten ein ausgeklügeltes

Informationsnetz...
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5 und entwickelten

die verschiedensten Kommunikationssysteme

7 Sie hatten Verbindung

zu höheren Wesenheiten
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Persönlichkeits-Entfaltung
hatte einen grossen Stellenwert.

8 Stress kannte man nicht

Die Zeit schaffte sich eigene Räume
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